
P R O G R A M M 
(Stand 25.05.10) 
Samstag, 12. Juni 2010  
 
10 Uhr  Begrüßung  
 
10.15- 12.00  
Möglichkeiten und Grenzen der Ehrenamt-
lichkeit  
 
Erfahrungen eines Ehrenamtlers im Natur-
schutzgebiet Lewitz 
Burkhard Fellner, 
ehemaliger Projektbetreuer Lewitz-Projekt 
 
Für den Erhalt der Heide – Aus der Arbeit 
des Landschaftspflegevereins Leisterförde 
Wolfgang Kniep,  
Mitglied im Landschaftspflegeverein Leister-
förde 
 
Diskussion, Pause 
 
12.00 – 13.00 
Unterstützung fürs Ehrenamt 
Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit 
Verwaltungen 
Andre Steinhäuser, 
Umweltbeirat Parchim (angefragt) 
 
Diskussion, Mittagspause 
 
13.00-14.00 Mittagspause, Imbiss 
 
 

14.oo 15.00 
Vorteile von Vernetzungen im Sinne einer 
nachhaltigen Vereinsarbeit 
Zusammenwirken im Umweltbildungsnetzwerk 
Stettiner Haff 
Wiltrud Betzler-Schellin,  
Projekt „Lebendige Uecker“ 
 
Diskussion, Pause 
 
15.15 – 17.30 
Problem der Alterstruktur in Umwelt-
Naturvereinen 
 
Wo bleiben die Jungen? 
Möglichkeiten der Einbeziehung von  
Kindern und Jugendlichen 
Niels Hamann ,  
Theatercompagnie der Fischer 
 
Der Erfahrungsschatz der Senioren - Unser 
Team50plus 
Aktivieren und Nutzen von Potentialen in der 
Zusammenarbeit mit Senioren  
Heidi und Günter Vogel,  
Greenpeace 
 
Diskussion, Auswertung 
ab 18.00 weiterer Gedankenaustausch 
und Genießen am Buffet mit regionaltypi-
schen Speisen inklusive Sonnenuntergang am 
Schaalsee im „Seeblick“, Lassahn 
 
T E I L N A H M E 
Bitte melden Sie sich bis zum 07. Juni 2010 mit an-
hängendem Formular bei der Friedrich-Ebert-
Stiftung in Schwerin an. Wenn Sie keine Absage er-
halten, ist Ihre Anmeldung verbindlich, eine schriftli-
che Bestätigung durch uns erfolgt nicht. Es wird ein 
Teilnahmebeitrag von 10 € erhoben, den Sie bitte 
vor Beginn der Veranstaltung entrichten. Schüler 
und Arbeitslose sind beitragsfrei, Studenten zahlen 
die Hälfte. 
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Tagungsort: 

 
Amt für das Biosphärenreservat Schaalsee  
PAHLHUUS 
Wittenburger Chaussee 13 
19246 Zarrentin 
Tel.: 038851 / 302-0   
Fax: 038851 / 302-20 
poststelle@schaalsee.mvnet.de 
www.schaalsee.de 
 
 

Tagungsleitung: 
 
Simone Labs, Neuenkirchen 
Jürgen Peters, FES 
 

Veranstalter, Koordination 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro MV 
Arsenalstr. 8 19053 Schwerin 
Tel.: 0385-512596 
Fax 0385 – 512595 
martin.just@fes.de 
 
ver.di Forum Nord e. V. 
Wismarsche Str. 170 
19053 Schwerin 
Tel. 0385-2079951 
schwerin@verdi-forum.de 
 

 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,  
 
Freiwillig ziehen Jugendliche und Erwachsene in 
jedem Jahr los und richten Krötenzäune auf, 
beteiligen sich an Monitoringprogrammen, 
pflanzen Hecken, führen Kinder durch Wald 
und Flur. Ihr Engagement ist für den Umwelt- 
und Naturschutz unverzichtbar. Viele Vereine 
sind in den letzten Jahren, Jahrzehnten entstan-
den, Netzwerke haben sich herausgebildet, um 
dieses Engagement dauerhaft zu sichern, um 
sich neuen Herausforderungen anzunehmen.  
Ihr ehrenamtliches Wirken kann umso nachhal-
tiger sein, wie es von der Bevölkerung ange-
nommen und von staatlichen Stellen unterstützt 
wird, wie es wertgeschätzt wird. Nach wie vor 
stoßen die Aktiven dabei auf kleinere und grö-
ßere Hindernisse. 
Auf unserer Tagung wollen wir über Möglich-
keiten, Strategien diskutieren, wie ehrenamtliche 
Arbeit weiterhin erfolgreich, nachhaltig gestaltet 
werden kann, wie Potentiale stärker genutzt und 
wie Probleme überwunden werden können. Die 
einzelnen Beiträge der Referenten dienen dafür 
als praktische Beispiele. Wir erhoffen uns eine 
rege offene Beteiligung und vielseitige Anregun-
gen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Thies Bielenberg  Jürgen Peters 
ver.di-Forum Nord Friedrich-Ebert-Stiftung 
 
 

E I N L A D U N G 
 
 
 
 

Tagung 
 
 
 
 

Sich  
Nachhaltig 

Einmischen! 
 

Möglichkeiten und Grenzen 
des Ehrenamts 


